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1.2 Abgrenzung des Untersuchungsraumes 
... 
 
Im  Vorfeld der UVS wurde desweiteren eine Ausdehnung des  Unter-
suchungsraumes  auf  den  südlich von  Bad  Oeynhausen  liegenden 
Bereich (Südumfahrung) überprüft. 
 
Die mit einer derartigen Trassierung (jedweder Führung) verbunde-
nen  Eingriffe und Beeinträchtigungen wären jedoch aller  Voraus-
sicht nach so erheblich,  daß diese von vornherein auszuschließen 
war.  Insbesondere  im Vergleich mit dem nördlich von  Bad  Oeyn-
hausen gelegenen Untersuchungsgebiet werden deutlich höhere  Qua-
litätsmerkmale betroffen. Auf die Definition eines entsprechenden 
Suchraumes konnte daher verzichtet werden. 
 
Die  maßgeblichen  Gründe für diese Einschätzung  werden  folgend 
erläutert: 
 
In der Darstellung des GEP (Anlage 2) kommt die Vielschichtigkeit 
der  unterschiedlichen  Flächenfunktionen zum  Ausdruck.  In  der 
detaillierten Betrachtung werden die Einzelaspekte seperat analy-
siert. 
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1. Die Anlage 3 "Siedlungsstrukturen" verdeutlicht die weit  nach 

Süden  ausgreifende Bebauung von Bad Oeynhausen und den  Orts-
teilen Wittel und Löhne.  Darüber hinaus ist der Raum, bedingt 
durch die historische Entwicklung,  wesentlich stärker zersie-
delt  als  der Nordraum.  Kennzeichend sind eine  Vielzahl  an 
Einzelhoflagen und Weilern. 
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2. Erholungsgebiete (Anlage 4) sind flächenmäßig vornehmlich nach 

Süden  ausgewiesen.  Während  nördlich der  bestehenden  A  30 
lediglich  die Werreaue und dann erst wieder  das  ansteigende 
Wiehengebiege als Erholungsbereich ausgewiesen ist,  wird  der 
Bereich südlich Gohfeld und Neunhagen fast gesamt als  solches 
ausgewiesen. 
Darüberhinaus greift das festgesetzte Kurgebiet der Stadt  Bad 
Oeynhausen ebenfalls weit in den Südraum. 
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3. In  Bezug  auf den betroffenen  Heilquellenschutz  (Anlage  5) 

können keine wesentlichen Unterschiede festgestellt werden. Es 
sind  in  jedem Fall die Heilquellenschutzzonen  IIIb  und  IV 
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plus/minus zu durchfahren. 
Zum Schutz der Schutzzone IIIaC ist jedoch für den Südraum ein 
wesentlich größerer Bogen um Bad Oeynhausen notwendig als  für 
den Nordraum,  da die Heilquellenschutzzone IIIaC weit in  den 
Südraum hinein reicht. 
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4. Gegenüber dem Nordraum,  der allmählich zum Wiehengebiege  an-

steigt,  ist  der  Südraum stark reliefiert  und  erreicht  in 
kurzer Entfernung von der Werreaue (ca.  50m ü.NN.) Höhen  von 
200 m ü.NN.  (Anlage 6) mit aufgesetzten Kuppen.  Aufgrund der 
daraus  resultierenden Reliefenergie von 140 m  sind  mögliche 
Trassen im Südraum mit wesentlich höheren Eingriffen in  Natur 
und Landschaft - vor allem aufgrund eines erhöhten  Flächenbe-
darfs (Böschungsentwicklung) - verbunden. 
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5. Während  der Nordraum bis auf die Werreaue  und  linienhaften, 

nordwärts gerichteten Flächen keine weiteren Bereiche für  den 
Schutz  der  Landschaft aufweist,  ist der Südraum  in  seiner 
Gesamtheit als Bereich für den Schutz der Landschaft ausgewie-
sen.  Darüber hinaus existieren eine Vielzahl an Bereichen für 
den Schutz der Natur (Anlage 7). 
Daraus  resultiert  für  den Südraum  eine  wesentlich  höhere 
Eingriffsintensität in Natur und Landschaft als für den  Nord-
raum. 
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6. Während  für eine mögliche Nordumfahrung bereits ein  Anschluß 

an  die bestehende A 2 vorhanden ist,  müßte dieser bei  einer 
möglichen Südtrasse neu errichtet werden (Anlage  8).  Hiermit 
wären  weitere  erhebliche Eingriffe in Natur  und  Landschaft 
verbunden,  die unter der Prämisse einer Nordumgehung vermeidbar 
sind. 
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Aus  den genannten Gründen wurde der bereits beschriebene  Unter-
suchungsraum  gewählt (siehe Anlage l) und auf mögliche  Trassen-
varianten als Nordumgehung von Bad Oeynhausen untersucht. 
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